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konnten. Speziell freut uns, wenn Ehemalige  
an Grossanlässen Erfolge erzielen oder 
während nationalen Meisterschaften präsent 
sind. Immerhin sieben davon nahmen an den 
vergangenen Olympischen Sommer- oder 
Winterspielen teil. Auf Seite 31 erfahren wir, 
welche Erlebnisse diese jungen Sportler:in-
nen mitgenommen haben. 

Die Schule selber hat sich weiterentwickelt. 
Die Einführung der 1:1-Ausstattung der 
Schüler:innen mit iPads und die Installation 
der neuen Touch-Bildschirme in allen Schul-
zimmern hat fast reibungslos geklappt und 
ergänzt nun den Schulalltag.
 
Die KuSs ZO erfreut sich noch immer gröss-
ter Beliebtheit. Sehr viele gut qualifizierte Be-
werbungen sind für das neue Schuljahr ein-

Nachdem wir 
alle lange mit 
E inschränkun-
gen, Absagen 
und Verschie-
bungen leben 
mussten, konn-
te das vergan-
gene Schuljahr 
beinahe normal 
beginnen. End-
lich konnten wir 

wieder das jährliche Sportlager, diesmal im 
Sportzentrum Kerenzerberg, durchführen. 
Dabei wurde uns vor Augen geführt, wie 
wichtig solche gemeinsamen Anlässe für alle 
Beteiligten sind. Zudem fanden die meis-
ten Wettbewerbe wieder statt, wo unsere 
Schüler:innen mit vielen Erfolgen glänzen 

gegangen. Dass sich auch oft Geschwister 
von aktuellen KuSs ZO-Schüler:innen anmel-
den, freut uns besonders. Drei dieser «Klei-
nen» kommen auf Seite 20 und 21 zu Wort.

Für die Schule ebenfalls einschneidend ist 
die Pensionierung des langjährigen Lehrers 
Christian Müller, der immerhin 18 Jahre für 
die KuSs ZO lehrte und unzählige Schüler:in-
nen auf ihrem Weg mit grossem persönlichen 
Engagement begleitete. Er wird schwer zu 
ersetzen sein.

Philip Arbenz
Schulleiter

Zurück zur Normalität
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«Als  Team  müssen  wir  auch  in  der 
Schule  die  eine  oder  andere  Strom-
schnelle  überwinden.»
Stefan Bührer,  Lehrer  3. Sek
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KuSs-Team 2021/22

Sarah Rivelli
Lehrerin 1. Sek

Nicolas Plain
Fachlehrer
Musik

Christian Müller 
Lehrer 3. Sek

Gabriela Dusek 
Physiotherapeutin

Erich Walker 
Fachlehrer
Mentales Training

Daniela Schultheiss 
Fachlehrerin 
Handarbeit

Martina Ladu
Sekretariat

Christoph Hauser
SMART Muscle Training

Judith Frey
Lehrerin 2. Sek

Stefan Bührer
Lehrer 3. Sek

Michael Castiglioni
Lehrer 1. Sek

Isabelle Freymond 
Lehrerin 2. Sek

Philip Arbenz 
Schulleiter

Marlies Zuber 
Berufsberaterin

Reto Scheerle
Fachlehrer
Sport

Erika Flöscher
Fachlehrerin 
Hauswirtschaft
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An der KuSs ZO bin ich seit November 2012. 
Der Alltag mit damals zwei Kleinkindern liess 
wenig Spielraum für eine hochprozentige 
Anstellung. Da ich vom grafischen Gewerbe 
komme und es da unmöglich war, eine Teil-
zeitstelle zu finden, musste ich Alternativen 
suchen. Meine Ausbildung zur Technischen 
Kauffrau war da hilfreich und so landete ich 
eher zufällig auf dem Schulsekretariat. Die 
Arbeit im Büro gefällt mir, weil ich mit vielen 
verschiedenen Personen zu tun habe: von 
den Schüler:innen, den Lehrpersonen über 
die Eltern bis hin zur Schulverwaltung.

Einmal pro Woche bin ich in der Kletterhalle 
anzutreffen. Auch Klettersteige haben es mir 
angetan, obwohl ich eigentlich Höhenangst 
habe und ich diese immer wieder «bezwin-
gen» muss. Zu meinen weiteren Hobbys  
gehören das Laufen in der Natur, biken, wan-
dern, häkeln und das Nähen. Das Nähen ent-

Mein Pensum an der KuSs ZO ist mit 20 
Stellenprozenten ein eher kleiner Teil meines 
bunten Alltags. Ein Teil, der mir aber sehr 
wichtig ist. Sozusagen meine Oase in einem 
stark durchgetakteten Alltag mit Kindern, 
Mann, neun Meerschweinchen, Haus und ei-
gener Firma.

Wenn ich also gerade nicht das Sekretariat 
der KuSs ZO manage, bin ich Mutter von vier 
Kindern zwischen 12 und 4 Jahren. Selina 
(12) und Aline (10) spielen seit vier Jahren 
intensiv Eishockey und seither kann ich gut 
nachvollziehen, wie es den Eltern unserer 
Schüler:innen so in etwa ergeht. Unser All-
tag ist geprägt von vielen Trainings und den 
Spielen am Wochenende. Julian (8) und Amy 
(4) haben mit Biken und Hockeyschule (noch) 
nicht so zeitintensive Hobbys. Als Mutter bin 
ich aber längst auch Managerin, Taschenpa-
ckerin, Taxifahrerin und vieles mehr in einem.

deckte ich vor 10 Jahren. Zuerst nähte ich für 
unsere Kinder. Als diese dann bald einmal 
genug Kleider und Spieltiere hatten, eröffne-
te ich kurzerhand einen Onlineshop. Dieser 
ist nun über die Jahre stetig gewachsen und 
mehrmals pro Jahr bin ich an verschiedenen 
Märkten zu finden. 

Mein Alltag ist also ziemlich durchorganisiert. 
Freie Zeitfenster für mich (und meinen Mann) 
muss ich mir immer mal wieder bewusst 
suchen. Das ist aber auch das, was mir an 
unserer Grossfamilie gefällt: Es läuft immer 
etwas und Langeweile kenne ich so gar nicht.

Martina Ladu, 
Sekretariat KuSs ZO

Die gute Seele im Hintergrund
Seit beinahe 10 Jahren vervollständigt Martina Ladu das KuSs-Team. Für die KuSs ZO ist Martina die  
einzige Sekretärin, die KuSs ZO ist jedoch nicht die einzige Tätigkeit für Martina.
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Vor den Sommerferien  verabschiedet sich Christian Müller nach fast einem halben 
Jahrhundert vom Lehrer-Dasein. Ganze Schülergenerationen hat er geprägt – zuerst  
in Erlenbach, dann seit 2004 an der KuSsZO. Authentisch, menschlich, respekt- und  
vor allem verständnisvoll sind nur wenige der Attribute, welche Christian auszeichnen.  
Du wirst uns allen fehlen!
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ETIENNE MANCA

2004-2007
 

FUSSBALL

Ich erinnere mich immer gerne 
an Sie zurück und muss rück-

blickend sagen, dass Sie mein 
absolut bester Lehrer waren! 

Sehr direkt, immer gut gelaunt 
und voller Geschichten. Sie 

lehrten mich viel, sangen gut 
und konnten immer begeis-

tern. Danke für die tolle Zeit! 

RICK REIMANN
2004-2007

 

MOUNTAINBIKE

Herr Müller ist mir in sehr 
guter Erinnerung. Was mir 

vor allem geblieben ist, sind 
seine «Wuschelhaare» und 

das gefühlte tägliche Singen, 
explizit Red Hot Chili Peppers 

«Californication». Da muss ich 
wirklich immer an ihn denken, 

wenn es im Radio läuft. 

NATALIE FÄH
2007-2010

 

TENNIS

Wenn ich an meine Sekundar-
schulzeit bei Herrn Müller den-
ke, erinnere ich mich vor allem 
an seinen Musikunterricht und 

an seine Haarpracht! ;-)
Die Lieder, welche wir gesun-
gen haben, höre ich mir noch 
heute gerne an. Mit seiner 

positiven Art hat Herr Müller 
mir viel Selbstvertrauen auf 

den Weg mitgegeben, wofür 
ich ihm sehr dankbar bin.

SANDRO ZANGGER
2007-2010

 

EISHOCKEY

Ich habe Herrn Müller immer 
noch als den langen  

«Lockenkopf» in Erinnerung. 
Er war nicht nur mein Lehrer, 

sondern auch eine humorvolle 
Ansprechperson, die viel von 
einem verlangte, trotzdem  

immer ein offenes Ohr hatte. 
Ich wünsche ihm alles Gute  

für die Zukunft.
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RAPHAEL PRASSL 

2010-2013
 

EISHOCKEY

Gerne denke ich an meine 
Schulzeit in der KuSs bei 

Herrn Müller zurück. Beson-
ders in Erinnerung bleiben mir 

natürlich die Rockmusiklektio-
nen und Ihre stets aufgestellte 

und hilfsbereite Art, sogar 
dann, wenn ich zum wieder-

holten Mal verspätet vom Tög-
gelikasten in den Unterricht 
zurückgekommen bin. Mit 

Ihnen gehen die rosa Auftrags-
blätter und die wahrscheinlich 
letzte - noch in einer Schule 
aktive - Schreibmaschine in 
den Ruhestand. Ich wün-

sche Ihnen alles Gute für den 
nächsten Lebensabschnitt. 

TANJA ODERMATT
2010-2013

 

EISKUNSTLAUF

Ich hatte es wirklich gut, Sie 
als Klassenlehrer haben zu 

dürfen. Die Jahreszusammen-
fassungen blieben mir bis 

heute und oft denke ich an 
diese, wenn gerade irgend 

jemand etwas Spektakuläres 
erreicht oder verursacht hat. 
Die Lieder, die fanden wir 

immer super. Dass die Gitarre 
verstimmt war, das hörten un-
sere Musiker natürlich sofort, 
doch stören tat es uns nie. 

DANKE für eine unvergess- 
liche Zeit mit Ihnen.

NATALIE SCHÄR
2013-2016

 

SKICROSS

Von den drei KuSs-Jahren 
sind mir viele tolle Erinnerun-
gen geblieben wie z.B. die 

Klassenlager oder der Ausflug 
in den Eurpapark. Was mir 

aber noch sehr präsent ist, 
sind die Singstunden, als wir 

Karaoke gesungen haben mit 
dem nostalgischen Fernseher. 

Du hast Guitarre gespielt, 
aber niemand hat sich getraut 
zu singen. Alles Gute für den 

neuen Lebensabschnitt.

NICOLA WIGGER
2013-2016

 

LANGLAUF

Mini bescht Erinnerig an Herr 
Müller hät immer mit Musig 
zdue. Ich han so gern und 

glaub sogar 3 Mal sWahlfach 
«Rockmusig» bsuecht, wo mir 
alti Klassiker us sinere Ziit ;) 
wie zum Biispiil «Otherside» 

vode Red Hot Chilli Peppers, 
aber au neui Lieder wie «Love 

Yourself» vom Justin Bie-
ber besproche und gsunge 

händ. Eimal hämmer sogar im 
Dütschunterricht zum Thema 

«Gedicht» de damals trendigi 
Song «Hello» vo dä Adele 
systematisch analysiert.

SERAINA ALTWEGG 
2016-2019

 

SKI ALPIN

Herrn Müller war stets ein 
aufgestellter Lehrer. Ich 

erinnere mich sehr gerne an 
die  Franzlektionen zurück. Die 
besten Stunden war jeweils 

die vor den Ferien. Denn ohne 
das Spiel «Stadt, Land, Fluss» 

liess er uns nicht in die Ferien. 
Rückblickend war es eine 

sehr schöne Zeit, die ich nicht 
missen möchte.
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NICOLA WIGGER
2013-2016

 

LANGLAUF

Mini bescht Erinnerig an Herr 
Müller hät immer mit Musig 
zdue. Ich han so gern und 

glaub sogar 3 Mal sWahlfach 
«Rockmusig» bsuecht, wo mir 
alti Klassiker us sinere Ziit ;) 
wie zum Biispiil «Otherside» 

vode Red Hot Chilli Peppers, 
aber au neui Lieder wie «Love 

Yourself» vom Justin Bie-
ber besproche und gsunge 

händ. Eimal hämmer sogar im 
Dütschunterricht zum Thema 

«Gedicht» de damals trendigi 
Song «Hello» vo dä Adele 
systematisch analysiert.

SERAINA ALTWEGG 
2016-2019

 

SKI ALPIN

Herrn Müller war stets ein 
aufgestellter Lehrer. Ich 

erinnere mich sehr gerne an 
die  Franzlektionen zurück. Die 
besten Stunden war jeweils 

die vor den Ferien. Denn ohne 
das Spiel «Stadt, Land, Fluss» 

liess er uns nicht in die Ferien. 
Rückblickend war es eine 

sehr schöne Zeit, die ich nicht 
missen möchte.

LILLY NÄGELI
2016-2019

 

LEICHTATHLETIK

Ob Gedichte schreiben im 
Wald oder ein Glacé essen an 

einem heissen Sommertag, bei 
Herrn Müller war jedes kleine 

Abenteuer an einem normalen 
Schultag möglich! Mit seiner 

freundlichen, verständnisvol-
len und kommunikativen Art 

hat er meine drei Jahre an der 
KuSs zu ganz speziell schönen 
gemacht! Vielen Dank für alles!

SHERIN SCHEERLE
2019-2022

 

TENNIS

Herr Müller ist die gute Seele 
der KuSs ZO. Seine Nomen- 

prüfungen sind legendär und 
kosteten uns viel Schweiss! 

Viele Schultage sind durch ihn 
nach dem Motto «Don‘t worry 

be happy» im Fluge vergangen. 
Danke, dass Sie ein super 
Coach und Lehrer waren.
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DARIO BÜCHLER
2019-2022

 

EISHOCKEY

Es waren drei wunderschöne 
Jahre bei Ihnen und ich würde 

mir Sie immer wieder als  
Klassenlehrer wünschen. Man 
hat gemerkt, dass es für Sie 

nicht nur ein Beruf ist, Lehrer 
zu sein, sondern eine Lei-

denschaft. Sie haben unsere 
Bewerbungstexte/Lebensläufe 
korrigiert, was nicht selbst-

verständlich ist. Mit solchen 
Taten haben Sie uns gezeigt, 
dass wir Ihnen am Herzen  

liegen, auch wenn wir manch-
mal schwierig waren.
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«Ich wäre ein schrecklicher Metzger»

Der beste Start in 
den Tag ist…

Diese drei Adjek-
tive beschreiben 
mich: 

Mein Lebensmotto: In diesem Film 
würde ich gerne 
mitspielen: 

Was sich nie  
ändern sollte: 

ein leckeres Frühstück 
mit Gipfeli und Ovi

hilfsbereit, ehrgeizig Wer kämpft, kann 
verlieren, wer nicht 
kämpft, hat schon 
verloren. 

Harry Potter, weil 
mich das Zaubern 
und diese magische 
Welt fasziniert.

die Freundschaften, 
die ich im Moment 
habe

wenn ich im Bett noch 
lesen kann, bevor ich 
aufstehen muss

bewegungsfreudig, 
chaotisch, fröhlich

immer die beste  
Route finden

Star Wars, weil ich 
gerne mal mit einem 
Raumschiff fliegen 
möchte.

die Mondphasen

ein gutes Frühstück - 
ich gehe sehr gerne 
auswärts brunchen

sportlich, freundlich, 
attraktiv

Nach einem speziellen 
Motto lebe ich nicht, 
aber ich finde: Gib, 
wenn du nehmen 
willst.

Central Intelligence, 
denn ich würde gerne 
mit «The Rock» und 
Kevin Hart drehen.

Die Existenz meiner 
Familie würde ich 
gerne für die Ewigkeit 
haben.

Raquel
1. Sek
Klarinette

Ben G.
3. Sek
BMX

Gilles
2. Sek
Klettern

12 FOKUSS 22
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Diese Person 
aus der Weltge-
schichte würde 
ich gerne treffen: 

Wenn ich kein 
Sportler:in wäre, 
würde ich meine 
Zeit mit …ver-
bringen:

Wenn ich einen 
Tag regieren 
könnte, würde 
ich folgendes 
ändern:

Darauf freue 
ich mich als 
nächstes:

Das ärgert mich: In diesem Job 
würde ich 
schrecklich sein:

Das wollte ich 
schon immer 
mal auspro- 
bieren: 

Mozart, weil er 
schon in meinem 
Alter perfekt Klavier 
spielen und kom-
ponieren konnte. 

Lesen und mit 
Freunden  
zusammen sein.

Ich würde alle 
Menschen für eine 
Weile von der Welt 
entfernen, damit 
sich die Erde ein-
mal erholen kann. 

auf das Finale des 
Schweizerischen 
Jugendmusik- 
wettbewerbs

Wenn jemand 
ohne zu klopfen 
in mein Zimmer 
kommt.

Metzger, weil ich 
Vegetarierin bin 
und mir die Tiere 
leid tun.

Im Winter Schnee-
bälle einfrieren und 
dann im Sommer 
eine Schneeball-
schlacht machen.

Albert Einstein, 
weil er eine Theorie 
aufgestellt hat, 
die man bis heute 
noch nicht versteht.

Lesen, weil ich 
gerne in andere 
Welten eintauche.

Mehr Weltraumflü-
ge zulassen, weil 
das Universum 
noch zum grössten 
Teil unerforscht ist.

auf das heutige 
Training

Wenn ich in der 
Schule Lieder 
singen muss.

Kellner, weil ich mir 
die Bestellungen 
nie merken könnte.

Lasertag spielen

Mit Elon Musk – 
ich möchte von 
ihm wissen, was 
essenziell ist, um 
erfolgreich zu 
werden.

Vielleicht würde ich 
probieren, mit dem 
Gamen und Strea-
men erfolgreich zu 
werden.

Ich würde ver- 
suchen, möglichst 
viele Ungerechtig-
keiten der Welt zu 
beheben.

Auf mein nächstes 
Training, weil mir 
zurzeit mein Sport 
sehr viel Spass 
macht.

Wenn Leute 
denken, sie wären 
etwas Besseres 
und das auch nicht 
verstecken.

Als Bäcker würde 
ich mich sicher 
sehr schlecht 
anstellen, denn ich 
bin ein Riesenmor-
genmuffel.

Ich würde sehr 
gerne im Meer  
tauchen. Unter-
wasseratmen 
finde ich etwas 
Spezielles.

13FOKUSS 22
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Ohne meine Eltern ginge es nicht
Meine Eltern sind mir eine sehr grosse Unter-
stützung im Sport. Ohne sie wäre mein Trai-
ning so gar nicht möglich. An der Schweizer-
meisterschaft 2022 erreichte ich den zweiten 
Rang und habe es diese Saison geschafft, 
ins Junioren Nationalkader A aufgenommen 
zu werden. Darüber bin ich sehr glücklich. In 
naher Zukunft will ich alle Dreifachsprünge 
beherrschen und bei ISU Wettkämpfen teil-
nehmen.

Trainingsumfang dank der KuSs ZO
Die Kunst- und Sportschule Zürcher Ober-
land ermöglicht mir mein Training sehr flexi-
bel zu gestalten. Was ich an unserer Sport-
schule sehr schätze, ist die Möglichkeit, bei 
vielen Wettkämpfen oder grossem Trainings-
aufwand, Prüfungen verschieben zu können. 
Zwar habe ich davon noch nie Gebrauch ge-

macht, aber zu wissen, dass es möglich ist, 
beruhigt mich sehr. Würde ich nicht die KuSs 
besuchen, könnte ich nicht in dem Umfang 
trainieren. Jedem Schüler ist ein Coach zu-
gewiesen. Bei mir ist dies Herr Christian Mül-
ler. Er unterstützt mich und interessiert sich 
immer sehr, wie es im Sport gerade läuft. 

Nächster Schritt: K+S Rämibühl
Momentan habe ich noch kein konkretes Be-
rufsziel. Ich werde nach den Sommerferien 
im Sportgymnasium Rämibühl starten. 
Bis zur Matur werde ich dann noch genug 
Zeit haben zu entscheiden, wohin mich mein 
Weg führen wird. Auf jeden Fall werde ich 
weiterhin meine ganze Freizeit ins Eiskunst-
laufen investieren.

Mila Schori

Ich habe noch nie eine Prüfung verschoben
Mein Name ist Mila Schori, ich bin fünfzehn Jahre alt, wohnhaft in Wetzikon und meine Leidenschaft  
ist seit über zehn Jahren der Eiskunstlauf. Der Tanz, die Bewegungen, die Sprünge, die Pirouetten, die 
Schritte, das Gleiten und die Geschwindigkeit auf dem Eis faszinieren mich.

Im Alter von dreieinhalb Jahren begann ich 
mit Eislaufen. Ich besuchte damals einmal 
pro Woche einen Gruppenkurs. Mein Vater, 
selber ehemaliger Schüler aus Wetzikon, 
war der Meinung, wenn man mit der Klasse 
Eislaufen geht, sollte man schon ein wenig 
Übung darin haben. Bei mir wurde dann aber 
mehr daraus. Mein Trainingsaufwand stieg 
und mit zehn Jahren ging ich zum Leistungs-
sport über. Mein momentanes Trainings-
pensum pro Woche liegt bei etwa zwanzig 
Stunden. 

Auszeit im Wald
Auch wenn mein Tagesplan mit Schule und 
Training eng getaktet ist, nehme ich mir re-
gelmässig Zeit, um mit unserem Hund spa-
zieren zu gehen. Meist begleitet mich dabei 
mein jüngerer Bruder. Diese kurze Auszeit 
draussen im Wald geniesse ich jeweils sehr.
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Schnell, exakt und anspruchsvoll
Tischtennis ist die schnellste Rückschlag- 
sportart, die es auf der Welt gibt. Ich liebe 
die blitzschnelle Geschwindigkeit, die Kom-
bination aus Laufen und Spielen und die Prä-
zision. Die Technik und Genauigkeit müssen 
beim Tischtennis exakt stimmen, sonst triffst 
du den Ball nicht so, wie du es gerne hättest 
und er landet entweder im Netz oder neben 
der Tischplatte. 

Kein Sport für die Badi
Ich trainiere sechsmal die Woche, zwei bis 
drei Stunden. Tischtennis ist ein Hallensport 
und egal, ob es draussen wunderschön ist 
oder regnet, es wird immer in der Halle trai-
niert und nicht in der Badi.  An den Wochen-
enden bin ich oft im Trainingslager in Magg- 
lingen oder besuche nun vermehrt auch  
internationale Turniere. Zwei meiner grössten 
Erfolge sind der diesjährige Schweizermeis-
tertitel im U15 Einzel sowie im Doppel. Auch 
international konnte ich schon Erfolge feiern. 

Der erfolgreichste war der Turniersieg dieses 
Jahr in Linz an den Raiffeisen Youth Champi-
onships im Einzel- und Teamevent. 

Hohe Ziele
Ich konnte mich dieses Jahr erneut für die 
Jugend-EM 2022 in Belgrad qualifizieren und 
möchte mit meinem Team mindestens das 
Viertelfinale erreichen. Im Einzel ist es mein 
Ziel, unter die Top 20 in Europa zu kommen. 
Das sind hohe Ziele, aber Dank der KuSs, 
welche mir viel Trainingszeit ermöglicht und 
mir hilft, auch schulisch weiterzukommen, 
werde ich meine Ziele erreichen. Erfolg ent-
steht da, wo man sich wohlfühlt. Ich habe 
selbst diese Erfahrung gemacht, dass man 
Menschen um einen herum braucht, die 
mich bei meinem Vorhaben unterstützen. 
Dazu gehört meine Familie, meine Freunde, 
mein Club «Young Stars Zürich», Swiss Table 
Tennis und auch die KuSs ZO. 

Noe Keusch

Ich will in die Top 20 von Europa
Ich bin Noe Keusch, fünfzehn Jahre alt und Tischtennis ist seit acht Jahren mein absoluter Lieblingssport,  
in den ich bis zu 20 Stunden wöchentlich investiere.

Von klein auf hatte ich grosse Freude dar-
an, mich zu bewegen. So kam es, dass ich 
ab der 2. Klasse das «Talent Eye» und an-
schliessend das «Talent Zürich» besuchte. 
Beides sind Förderprogramme des Sport-
amts der Stadt Zürich. Da lernte ich sehr 
viele verschiedene Sportarten kennen und 
konnte diese auch gezielt ausprobieren. Mit 
sieben Jahren entdeckte ich in den Ferien in 
Italien mein Interesse fürs Tischtennis. 

Legendärer Tischtennisverein
Zurück in Zürich gab es gerade in der Nähe 
meines Wohnorts einen Anfängerkurs fürs 
Tischtennis und meine Mutter hat mich dort 
angemeldet. So stiess ich auf den legendä- 
ren Tischtennisverein «Young Stars Zürich». 
Der Kurs hat mir unglaublich gut gefallen 
und ich machte schnell grosse Fortschritte, 
weshalb ich begeistert weiter trainierte. Nun 
spiele ich schon mein halbes Leben lang 
Tischtennis und bin immer noch top moti-
viert. 
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Schullager in Filzbach

«Der  spezielle  1. Sek-Nachmittag  
hat  uns  als  Klasse zusammenge-
schweisst.»
Elia, Eishockey
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«Ich  fand  es  cool,  dass  wir   
unsere Sportart  den  anderen   
vorstellen konnten.»
Aitana, Schwimmen
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Als Jüngere wird man eher «verschätzelet»
Die jüngere Schwester oder der jüngere Bruder zu sein, 
ist nicht immer einfach. Der/die Ältere ist grösser, stärker, 
weiss und kann immer mehr und bekommt meistens auch 
noch die neuen Kleider. Auf der anderen Seite profitieren die 
jüngeren Geschwister enorm von der «Vorarbeit» der Älte-

Warst du schon mal neidisch auf Tamlyn? 
Als ich noch zu jung war, um bei der Ballett- 
aufführung mitzumachen und im Publikum 
sitzen musste, während meine Schwester 
auf der Bühne tanzen durfte, das fand ich 
gemein. 

Gibt es etwas, was du mit deiner Schwes-
ter sportlich erleben möchtest?
Ich freue mich darauf, im Juli zusammen mit 
Tamlyn auf der Bühne zu stehen. 

Was findest du positiv daran, die Jüngere 
zu sein?
Man wird eher «verschätzelet».

Amy und Tamlyn, Ballett:

Was findest du toll an deiner älteren 
Schwester?
Mir gefällt es, dass ich mit ihr über Ballettsa-
chen sprechen kann. 

Wie kam es, dass du den gleichen Sport 
ausgewählt hast?
Ich sah Tamlyn immer als mein Vorbild und 
als sie dann an die KuSs ging, wusste ich, 
dass dies auch mein Weg sein würde. 

Wie kannst du von Tamlyn profitieren?
Auf jeden Fall davon, dass Tamlyn schon an 
der KuSs war, denn so wusste ich, wie es an 
der Schule funktioniert.

ren. Sie nehmen sich die «Grossen» als Vorbild und eifern ih-
nen nach. So auch Amy, Andri und Lenni – drei Schüler:innen 
der 1. Sek, die im vergangenen Sommer in die Fussstapfen 
ihrer Geschwister traten, welche zuvor die KuSs ZO besucht 
hatten. 
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Andri und Severin, Triathlon:

Was findest du toll an Severin?
Severin ist ein sehr humorvoller 
Mensch und man kann viel Spass mit 
ihm haben. 

Streitet ihr manchmal?
Ja, wenn wir etwas zusammen ma-
chen und es immer perfekt sein muss. 

Wie kam es, dass du den gleichen Sport 
ausgewählt hast?
Bei uns ist Triathlon Familiensport – so bin 
ich einfach hineingerutscht. 

Was kannst du besser als Severin?
Im Erledigen der Hausaufgaben bin ich de-
finitiv schneller.

Warst du schon mal neidisch? 
Letztes Jahr, als er an der SM gleich zwei-
mal auf dem Podest stand. Ich freute mich, 
aber war auch ein bisschen eifersüchtig.

Gibt es etwas, was du mit deinem Bruder 
sportlich erleben möchtest?
Am gleichen Rennen zusammen mit Severin 
auf dem Podest stehen! 

Was findest du 
positiv daran, der 
Jüngere zu sein?
Meine Eltern er-
lauben mir Dinge 
früher (z.B. länger 
draussen bleiben).

Lenni und Noe, Tischtennis:

Was findest du toll an deinem älteren 
Bruder?
Noe ist ein aufgestellter Typ, mein Vorbild, 
von dem ich lernen und abschauen kann. 

Was ärgert dich?
Er ist meistens besser im Sport, weil er zwei 
Jahre älter ist als ich. Das nervt manchmal.

Wie kam es, dass du den gleichen Sport 
ausgewählt hast?
Nach meinem Fechttraining habe ich jeweils 
Noe beim Training zugeschaut und durf-
te auch mitspielen. So meldetet ich mich 
schliesslich für einen Einsteigerkurs an und 
bin beim Tischtennis geblieben. 

Wie kannst du von Noe profitieren?
Noe ist immer wieder mein Trainingspartner 
und er coacht mich auch an Turnieren. 

Was kannst du besser?
Ich bin kontaktfreudiger und kann besser 
zeichnen.

Warst du schon mal neidisch auf Noe? 
An der SM musste ich in der gleichen Katego-
rie spielen wie Noe. Ich erreichte den Achtel-
final, was gut ist; Noe wurde aber Schweizer-
meister – ein wenig neidisch war ich da schon.

Was möchtest du mit Noe sportlich  
erleben?
An der SM mit Noe 
im Doppel antreten 
und gewinnen – das 
wäre cool. 

Was findest du 
positiv daran, der 
Jüngere zu sein?
Ich habe mein Natel 
früher bekommen 
als Noe. :-)
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Schülerliste der KuSs ZO im Schuljahr 20/21
1. Sekundarklasse

Antonilli Leandro	 Tennis
Bührer Timon	 Unihockey
Calvi Elia	 Fussball
Christoff Ruben	 Judo
Contreras Samira	 Ballett
Engelhard Fabian	 Tennis
Frey Amy	 Ballett
Fuchs Daniel	 Eishockey
Hilty Seraina	 Sportklettern
Hug Noel	 Unihockey
Ineichen Leander	 Snowboard
Keusch Lenni	 Tischtennis
Korner Livio	 Unihockey
Kreuter Lou	 Rhythmische Gymnastik
Lechner Lyn	 Querflöte
Lechner Raquel	 Klarinette
Liniger Elia	 Eishockey
Mannhart Viturin	 Squash
Meier Amira	 Tischtennis
Michel Tylan	 Langlauf
Nünlist Shane	 BMX
Schwarz Andri	 Schwimmen
Sekulovski Eugenia	 Eiskunstlauf
Wattinger Jimena	 Bogenschiessen

2. Sekundarklasse

Bösch Jennifer	 Rhythmische Gymnastik
Briner Sven 	 Schwimmen
Dell›Antone Matia	 Badminton
Enzler Milo	 Unihockey
Fischer Tis	 Unihockey
Flükiger Liam	 Squash
Frei Stella	 Eiskunstlauf
Giacu Livio	 Squash
Graf Simon	 Klavier
Güntensperger Andreina	 Fussball
Hilfiker Maila	 Unihockey
Hubmann Fabrice	 Eishockey
Krayenbühl Mathieu	 Langlauf
Leihener Leo	 Ski Alpin
Martin Zdarilova Aitana	 Schwimmen
Meili Gilles	 Sportklettern
Mosberger Joris	 Unihockey
Révész Barnabás	 Wasserball
Sax Till	 Eishockey
Sierra Lia	 Tischtennis
Stano Dario	 Eishockey
Steiner Aris	 Triathlon
Tschanz Ladina	 Rollkunstlauf
Zdrahal Ellen	 Schwimmen

3. Sekundarklasse

Bischof Emma	 Violine
Brunner Joel	 Trompete
Brunner John 	 Fussball
Büchler Dario	 Eishockey
Eichenberger Nico	 BMX
Furrer Muriel	 MTB
Gwerder Ben	 BMX
Isgrò Aurora	 Ballett
Kagerer Julien	 Cello
Keusch Noe	 Tischtennis
Koch Chiara	 Schwimmen
Koller Yves	 Golf
Peter Lauro	 Eishockey
Petrovic Mila	 Rhythmische Gymnastik
Scheerle Sherin	 Tennis
Schori Mila	 Eiskunstlauf
Steinmann Ben	 Golf
Ustinkov Daniil	 Eishockey
Widmer Leon	 Tischtennis
Wirth Flurina	 Gymnastic Aerobics
Wittmer Nastassja	 Tennis
Zangerle Chiara	 Kontrabass
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«Seit  wir  ein  eigenes  Sofa 
im  Zimmer haben,  finde  ich 
es noch  cooler  an  der  KuSs»  
Leander, Snowboard 

Ich  finde  es  cool,  dass  
alle  Schüler:innen  ein 
grosses  Ziel  haben. 
Lyn, Querflöte
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«Weil  alle  Aufgaben  on-
line  sind,  komme  ich  trotz  
vieler  Absenzen  gut  mit.»  
Lia,  Tischtennis

«In  den  Atelierstunden 
kann  ich  in  meinem   
Tempo  arbeiten. »  
Mathieu,  Langlauf

24 FOKUSS 22
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«Ich  finde  es  toll,  dass  die  
KuSs  nur  3  Klassen hat  
und  man  alle  kennt.»    
Nico,  BMX

«Die  Schule  ist  sehr   
familiär  und  alle  haben  
es gut  miteinander.»    
JJ,  Fussball

«In  meiner  Klasse  kann  
ich  allen  voll  vertrauen.»    
Leon,  Tischtennis

25FOKUSS 22
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Vorname/Name	 Sportart	 Rang	 Kategorie
 
Nico Eichenberger	 BMX	 1.	 Boys 15
Jimena Wattinger	 Bogenschiessen	 1. 	 U18
Elia Liniger	 Eishockey	 1.	 U15 Elit
Daniil Ustinkov	 Eishockey	 1. 	 U17 Elit
Gilles Meili	 Klettern	 1.	 U14 Speed
Muriel Furrer	 Rad	 1.	 U17-Trophy
Muriel Furrer	 Radquer	 1. 	 U17
Ladina Tschanz	 Rollkunstlauf	 1.	 Cadet Damen Pflicht
Lia Sierra	 Tischtennis	 1.	 U15 (Top 8)
Lia Sierra	 Tischtennis	 1.	 U15 Doppel
Noe Keusch	 Tischtennis	 2x1. 	 U15 Einzel/Doppel
Jimena Wattinger	 Bogenschiessen	 2. 	 U15
Mila Schori	 Eiskunstlauf	 2.	 U15
Ladina Tschanz	 Rollkunstlauf	 2.	 Cadet Damen Kür
Eugenia Sekulovski	 Eiskunstlauf	 2. 	 U14
Tylan Michel	 Langlauf	 2.	 U14
Muriel Furrer	 Rad (Bahn)	 2.	 U17
Leon Widmer	 Tischtennis	 2. 	 U18 Doppel
Aris Steiner	 Triathlon	 2.	 U14 Team
Maila Hilfiker	 Unihockey	 2.	 U17

Podestplätze an SchweizermeisterschaftenHerzliche Gratulation 

Nico, BMX

Jimena, Bogenschiessen Ladina, Rollkunstlauf
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Eugenia, Eiskunstlauf

Tylan, Langlauf Lia, Tischtennis

Gilles, Klettern

Elia, Eishockey

Chiara, Schwimmen

Maila, UnihockeyAris, Triathlon

Vorname/Name	 Sportart	 Rang	 Kategorie
 
Chiara Koch	 Schwimmen	 3.	 4x100m Lagen 
Chiara Koch	 Schwimmen	 2x3.	 U16 100m Rücken, 400m Freistil
Amira Meier	 Tischtennis	 3.	 U15 Doppel
Lia Sierra	 Tischtennis	 3. 	 U18 Mixed
Barna Révész	 Wasserball	 3.	 Final Best of 6 U15/17
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Finale Schweiz. JugendmusikwettbewerbHerzliche Gratulation 

Lyn, Querflöte Raquel, Klarinette

Vorname/Name	 Instrument	 Preis	 Kat. 
 
Raquel Lechner	 Klarinette	 1. Preis mit Auszeichnung	 II-Solo
Emma Bischof	 Violine	 1. Preis	 III-Solo
Chiara Zangerle	 Kontrabass	 1. Preis	 III-Solo
Julien Kagerer	 Violoncello	 2. Preis	 III-Ensemble
Lyn Lechner	 Querflöte	 3. Preis	 II-Solo

Emma, Violine Chiara, Kontrabass
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Ben, Golf Lia, Tischtennis

Internationale Erfolge

Vorname/Name	 Sportart	 Wettkampf/Turnier	  Rang	 Kat.	 Ort
 
Ben Steinmann	 Golf	 Austrian Junior Tour Event	 2.	 U16	 Atzenbrugg (AUT)
Ladina Tschanz	 Rollkunstlauf	 Interland-Cup	 10.	 Cadets	 Darmstadt (D)
Lia Sierra	 Tischtennis	 Czech Open 	 1. 	 U15 Team	 Olomouc (CZ)
Lia  Sierra	 Tischtennis	 Czech Open	 2.	 U15 Doppel	 Olomouc (CZ)
Muriel Furrer	 MTB	 Internazionali d’Italia Race	 1. 	 U17	 Nals (I)
Muriel Furrer 	 MTB	 XCO-Legend Cup	 1.	 U17	 Capoliveri (I)
Noe Keusch	 Tischtennis	 Raiffeisen Youth Championships 22	 1. 	 U15 Einzel 	 Linz (AUT)

Muriel, MTB
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Herzliche Gratulation 

Aurora, Ballett

Vorname/Name	 Sportart	 Ausz.	 Kategorie 
 
Samira Contreras	 Ballett	 A+ 	 Danse Suisse Talent Scouting Day
Amy Frey	 Ballett	 A	 Danse Suisse Talent Scouting Day
Aurora Isgrò	 Ballett	 A	 Danse Suisse Talent Scouting Day
Aurora Isgrò	 Ballett		  Youth America Grand Prix

Samira, Ballett Amy, Ballett

«Wir  tanzen  aus  dem  Herzen 
und  nicht  aus  dem  Kopf.»
Amy,  Aurora,  Samira
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Tokyo 2021 und Beijing 2022
Im vergangenen Schuljahr haben sowohl Olympische Sommer- wie auch Winterspiele stattgefunden. Nicht 
weniger als sieben ehemalige KuSs-Schüler:innen haben sich für die Spiele qualifizieren und in Peking oder 
Tokyo Eindrücke fürs Leben sammeln können. 

Zukunft: 
Nach meiner zweiten Knie-
operation in der Saison 
2021/2022 kann ich nun 
wieder voll angreifen. Ich will 
den nächsten Schritt in Rich-
tung Top 20 der Welt machen 
und meinen persönlichen Re-
kord von 211 Metern nächste 
Saison verbessern!

Das Erlebnis Peking 
2022 war einfach nur 

«WOW». Die Anreise war 
zwar lang, danach begann 
jedoch das grosse Aben-
teuer. Skisprungschanzen so 
prächtig, mächtig und beein-
druckend wie noch nie zuvor 
gesehen! Dementsprechend 
war es auf der Normalschan-
ze und Grossschanze auch 
richtig «geil» zu springen und 
zu fliegen! Eine der besten 
und wichtigsten Erfahrungen, 
die ich in meiner Karriere bis-
her machen durfte.»

DOMINIK PETER
Skispringen Zukunft: 

«Mein Ziel ist es, an den Welt-
meisterschaften und an den 
Olympischen Spielen 2024 
in Paris je eine Medaille zu 
erkämpfen.»

Tokyo war bisher das grösste Ziel meiner Karriere und es war 
für mich eine Ehre, an einer Olympiade kämpfen zu dürfen. 

Umso enttäuschender war meine Niederlage im ersten Kampf. Den-
noch bleibt mir dieser Anlass und die Atmosphäre in Erinnerung. Ich 
hoffe, ich kann aus dieser Erfahrung lernen und es 2024 in Paris 
besser machen.»

NILS STUMP
Judo
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Zukunft: 
Meine Ziele sind klar definiert 
und ich will in Milano Cortina 
2026 mein ganzes Potential 
abrufen und dort voll parat 
sein. Bis dahin geht es jedoch 
noch eine Weile und natürlich 
habe ich auch hier ein paar 
Zwischenziele. Im Triathlon 
sind dies Weltcupstarts, Eu-
ropacup und WM Top5 Platz-
ierungen. Im Langlauf strebe 
ich ein u23 WM-Podestplatz 
an, weitere Weltcuprennen 
und die Weltmeisterschaften 
in Planica.

Olympische Spiele wa-
ren schon immer ein 

Kindheitstraum von mir. Nun 
ist dieser Traum bereits ein 
erstes Mal mit Beijing in Er-
füllung gegangen! Trotz der 
speziellen Umstände und 
der vielen Coronamass-
nahmen fühlten wir uns im 
Olympischen Dorf sicher. 
Natürlich wären die Spiele 
anders gewesen, wenn wir 
die Wettkämpfe mit echten 
Fans erlebt hätten. Doch die 
Chinesen gaben sich enorm 
Mühe, sich von der besten 
Seite zu zeigen und die Stim-
mung aufzubauen. Alles war 
bis ins letzte Detail perfekt 
organisiert. Ich konnte einzig-
artige Erfahrungen und un-
vergessliche Eindrücke sam-
meln, welche mir auf meinem 
weiteren Weg sehr hilfreich 
sein werden.

ANJA WEBER
Langlauf

Zukunft: 
Die nächsten grossen Ziele 
sind die Weltmeisterschaften 
2022 in Herning (DEN) und die 
Qualifikation für Paris 2024. In 
Tokyo lief es nicht ganz so gut 
wie erhofft. Nun fokussiere ich 
mich auf die neuen Ziele und 
nehme das Gelernte mit in die 
Zukunft.

ESTELLE WETTSTEIN
Dressurreiten

Mit den Olympischen Spielen in Tokyo ist für mich ein Traum in 
Erfüllung gegangen. Gemeinsam mit der Stute West Side Story, 

welche ich über 10 Jahre selbst ausgebildet habe, und einem tollen 
Team nach Japan zu fliegen, war einmalig.  Dabei an den Olympi-
schen Spielen teilzunehmen – ein einzigartiges Erlebnis!
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Zukunft: 
Ich trainiere sehr viel und hart 
für die nächsten Olympischen 
Spiele und mein Ziel ist es, in 
Paris in einem Final über 200m 
oder 400m Freistil zu stehen. 
Dieses Jahr stehen die Welt- 
und die Europameisterschaf-
ten an. An der WM will ich 
gerne im Finale stehen und an 
der EM – wenn alles rund läuft 
- um eine Medaille kämpfen.

Die Olympiade letzten 
Sommer war für mich  

der Hammer! Mit damals noch  
18 Jahren und als jüngs-
ter Schweizer Athlet an den 
Olympischen Spielen teilzu-
nehmen, war schon etwas 
sehr Spezielles. Auch war es 
für mich eine grosse Ehre, die 
Schweiz auf so einer grossen 
Bühne zu repräsentieren. Ich 
bin ohne grosse Nervosität an 
die Spiele in Tokyo angereist 
und hatte keine grossen Er-
wartungen, weil ich da war, 
um Erfahrungen zu sammeln 
und diese an den nächsten 
OS in Paris zu nützen. Um 
so glücklicher war ich über 
meine Erfolge: 9. Platz über 
400m Freistil, Halbfinale über 
200m Freistil und Finale über 
4x200m Freistil!

ANTONIO DJAKOVIC
Schwimmen Zukunft: 

Das grosse Hauptziel ist 
natürlich Olympia 2026, wo 
ich um die Medaillen kämp-
fen will. Ein Jahr davor findet 
auf der Lenzerheide die Bi-
athlon-WM statt. Da möchte 
ich bereit sein und auf mei-
ner Heimstrecke Biathlonge- 
schichte schreiben.

Es war nicht so, wie ich mir meine ersten Spiele als Kind vorge-
stellt hatte. Meine Erinnerungen an Peking sind trotz extremen 

Corona-Massnahmen sehr positiv und ich konnte als junger Athlet 
viele wertvolle Erfahrungen sammeln. Vor allem bleiben mir die un-
glaublich tiefen Temperaturen, der langsame Kunstschnee und die 
schwierigen Bedingungen am Schiessstand im Gedächtnis. Aber 
auch die Freundlichkeit der zahlreichen Helfer:innen hat mich stark 
beeindruckt. Wir wurden immer und überall mit einem Lachen be-
grüsst, welches man durch die Maske gesehen hat.

SEBASTIAN STALDER
Biathlon

© Kevin Voigt
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Talentbereiche im Schuljahr 2021/22
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«Die  KuSs  ZO  gefällt  mir,  weil  die  Lehrpersonen  und  
der  Schulleiter  Interesse  an  den verschiedenen  Sport- 
arten  zeigen,  auch  an  solchen,  die  man  weniger  kennt.»
Jimena, Bogenschiessen
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Talentsichtung und Entwicklung im Teamsport
Die grosse Frage nach dem Talent - sie ist im Nachwuchs-Leistungssport allgegenwärtig: Was ist ein Talent, 
wie findet man es und wie entwickelt man dieses dann auch weiter? 

vorhanden ist, aber auch 
eine Lücke, die zuerst ge-
funden und dann geschlos-
sen werden will. 

Tiefe oder Breite?
Im Schweizer Unihockey 
ist man in den letzten Jah-
ren dazu übergegangen, 
nach Spitzenkompetenzen 
zu suchen. Also gezielt 
Sportler:innen zu suchen, 
welche in einem Bereich 
herausragende Fähigkei-
ten mitbringen. So sollen 
zum Beispiel Spieler:innen, 

welche stark im Abschlussverhalten sind, 
auch dann erfasst und gefördert werden, 
wenn ihre sonstigen Skills keine internatio- 

nale Karriere prognostizieren lassen. Die 
Idee dahinter: Die in einem Team vereinigte 
Summe unterschiedlicher, aber stark aus-
geprägter Superkompetenzen erlaubt es, 
an der Weltspitze mitspielen zu können. 
Gleichzeitig sind aber auch im Unihockey 
viele Selektions-Tools darauf ausgelegt, 
Athleten mit einem breiten Talent für Nach-
wuchs-Nationalteams zu rekrutieren. Tiefe 
oder Breite? Dies ist hier die wohl noch un-
beantwortete Frage!

Talent-Entwicklung 
Es gibt in jeder Sportart die «No-Brai-
ner-Talente», bei welchen selbst sportart-
fremde Personen die besondere Bega-
bung erkennen können. Bei allen anderen  
Athlet:innen bedeutet Talent-Selektion im-
mer auch Talent-Begleitung. Es braucht 

Persönlich mag ich den 
Begrif f des «Talents» nicht 
sonderlich. Es suggeriert, 
dass jemandem etwas in 
die Wiege gelegt wurde, der 
dann wenig dafür tun muss, 
um dieses Talent zur Entfal-
tung zu bringen. Ist es nicht 
gerade das, was wir eben 
nicht unter Talent verstehen 
wollen? Wie häufig wurde 
mir als Nachwuchs-Natio- 
naltrainer ein «spannen-
der Spieler» angepriesen? 
Mit Verlaub, aber in meiner 
Wahrnehmung sollte ein Kri-
mi spannend sein, bei einem jungen Ath-
leten hinterlässt das Attribut «spannend» 
meist den Eindruck, dass da zwar Potenzial 
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einen langfristigen Prozess, um das Po-
tenzial der Sportler:innen erkennen und 
herausarbeiten zu können. Die Talent-Ent-
wicklung ist somit die viel interessantere 
Frage. Sie braucht enorm Ressourcen in 
unterschiedler Form. Und sie braucht nicht 
nur eine herausragende Spitze, sondern 
eben auch eine leistungsorientierte Breite, 
aus welcher sich im Verlauf der Zeit Poten-
ziale entwickeln können. 

Mehr Angebote für 12 bis 20-Jährige
Aus meinem Blickwinkel basieren noch zu 
viele Erfolge im Schweizer Nachwuchs-
sport auf der enormen Initiative von Ein-
zelpersonen, welche die entsprechenden 
Ressourcen aufbringen können und wollen. 
Ein Indiz dafür sind die häufigen Erfolge 
von jungen Einzelsportler:innen. Einzelper-
sonen genügen im Teamsport aber meist 
nicht, um international erfolgreich zu sein. 
So sind für die «breite Talent-Entwicklung» 
mehr Angebote gefragt, welche im Span-
nungsfeld von Ausbildung/Beruf und Sport 
entlasten können. Dies auf dem gesamten 
Weg vom 12-jährigen regionalen Talent bis 
zum 20-jährigen Nachwuchs-Athleten auf 
internationalem Top-Niveau.

Mindset
Erst dann können wir die Frage an-
ders stellen. Nicht mehr: Was ist 
ein Talent? Sondern was unter-
scheidet einen erfolgreichen 
Athleten von einem potenziell 
erfolgreichen Athleten? Die zu-
gegeben sehr verkürzte Ant-
wort lautet: Das «Mindset»! 
Die Fähigkeit, einen entspre-
chenden Weg einzuschlagen, 
diesen mit Begeisterung und 
Enthusiasmus fortzuführen, 
sich gegen Widerstände 
durchzusetzen und auch 
Rückschläge zu überwinden. 
Dies fordert dann nicht nur 
die Athlet:innen, sondern 
deren ganzes Umfeld und 
dies über eine längere 
Zeit. So wird Talent eben 
auch oder vor allem durch 
deren Umfeld-Optimierung 
begünstigt. 

Simon Meier
Unihockey Nachwuchs- 
Nationaltrainer
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Mit Erfolgen in der Presse 
 
Es vergeht kaum ein Tag, ohne dass ehemalige oder aktuelle Schüler:innen der KuSs ZO in der Tagespresse 
zu sehen sind.
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Zeitungsausschnitte gesammelt von Christian Müller
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Joel Brunner
Trompete	
Chemielaborant

Noe Keusch
Tischtennis	 - United  
School of Sports & BMS

Mila Schori
Eiskunstlauf
K+S-Gymnasium

Sven Briner 
Schwimmen
K+S-Gymnasium

Die Schulabgänger:innen 
2021/2022

Emma Bischof
Violine	
K+S-Gymnasium

Julien Kagerer
Cello	  
Gymnasium

Sherin Scheerle
Tennis
Sport World School

Jennifer Bösch 
RG
Gymnasium
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Amy Frey
Ballett – Mosa  
Ballettschule, Belgien

Aurora Isgrò
Ballett
United School of Sports

Chiara Koch
Schwimmen
Gebäudetechnikplanerin

Daniil Ustinkov
Eishockey
United School of Sports

John  Brunner
Fussball
KV

Leon Widmer
Tischtennis	
United School of Sports

Dario Büchler
Eishockey
KV

Nico Eichenberger 
BMX 
Maurer

Lauro Peter
Eishockey
United School of Sports

Mila Petrovic 
RG
Fachfrau Betreuung

Flurina Wirth
Gymnastic Aerobics
Med. Praxisangestellte

Muriel Furrer
MTB - United  
School of Sports & BMS

Ben Gwerder
BMX 
Mediamatiker

Aitana Martin  
Schwimmen
Gymnasium

Ben Steinmann
Golf
Int. School of Berne

Nastassja Wittmer
Tennis
KV

Chiara Zangerle
Kontrabass
K+S-Gymnasium

Gilles Meili
Sportklettern
K+S-Gymnasium

Yves Koller 
Golf	
K+S-Gymnasium

Mathieu Krayenbühl 
Langlauf
Gymnasium

Samira Contreras
Ballett – Mosa  
Ballettschule, Belgien

Ellen  Zdrahal
Schwimmen
K+S-Gymnasium

 
«Ich kann mir nicht vorstel-
len, meine Freunde nicht 
mehr jeden Tag zu sehen. »   
Mila P., RG
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Unsere Partner 

SPORT SHOP TIME OUT  

PFÄFFIKERSTRASSE 30 T +41 44 942 06 16 MAIL@SPORTSHOP-TIMEOUT.CH
8610 USTER  F +41 44 942 06 61 WWW.SPORTSHOP-TIMEOUT.CH

Partner der Kunst- und Sportschule Uster

KuSs ZO-Schüler erhalten Spezialkonditionen

Wir machen Menschen leistungsfähiger!

• Physiotherapie/Sportphysiotherapie
• Medizinische Trainingstherapie
• Ernährungsberatung
• Leistungsdiagnostik
• Personal Training / Athletencoaching
• Krafttraining

Pfäffikon ZH und Hinwil
(sowie jeden Montagnachmittag im House of Sports)

T: 044 953 33 22; info@aktivphysio.ch; www.aktivphysio.ch

200519_Inserat_KUSS_MAn.pdf   1   27.05.20   10:03

Das Spital Uster ist seit 2015 «Sport Medical Base approved 
by Swiss Olympic». Wir sind damit erster Ansprechpartner für 
Sportlerinnen und Sportler in der Region Zürcher Oberland. 

Ganzheitliche Sportmedizin –  
Bei uns bist du in den 
richtigen Händen. 
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KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

 Kunst- und Sportschule Zürcher Oberland

Pfäffikerstrasse 30, 8610 Uster, T 044 942 42 37

www.kusszo.ch 


